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Die 1mmD-Taste ist diejenige Taste, die Ihnen das Lösen von Rechen­
problemen erleichtert . 

Diese ImmD- Funktion spielt eine wichtige Rolle in dem RPN Logik­
System (RPN = Reverse Polish Notation) Ihres neuen Hewlett -Packard 
Rechners. 

Dieses Logik -System überrascht durch seine Einfachheit und Überlegen­
heit gegenüber anderen Systemen. 

In diesem Buch wird das Hewlett - Packard Logik-System genauestens 
beschrieben . 

Falls Sie noch nicht mit H P- Rechnern vertraut sind, nehmen Sie sich die 
Zeit. dieses Buch durchzulesen . 

Sollten Sie jedoch schon einen anderen HP-Rechner besitzen, werden 
auch Sie etwas in diesem Buch finden , das Ihnen noch nicht bekannt 
ist. Wenn Sie wie die meisten Besitzer eines neuen HP-Rechners emp-
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6 So lösen Sie Rechenprobleme mit Ihrem HP-Rechner 

finden. können Sie es gar nicht abwarten, Ihren Rechner zu gebrauchen. 
Gerade deshalb haben wir dieses Buch geschrieben. 

Es ist nicht sehr lang. und wenn Sie es durchgearbeitet haben. werden 
Sie ebenfalls ein RPN -Experte sein. w ie schon viele andere HP - Besitzer. 
Später werden Sie sich wundern, daß es wissenschaftl iche Rechner ohne 
mmID-Taste gibt. wir wundern uns auch. 

Lassen Sie sich nicht weiter au fhal ten und beginnen Sie. 

7 

ABSCHNITT 1. ZU BEGINN 

EINSCHALTEN 
Bevor Sie mit Ihrem HP- Rechner arbeiten können, mussen Sie den 
OFF/ ON-Schalter in Stellung ON schieben. 

Falls Ihr Rechner programmierbar ist, schieben Sie den PRGM/ RUN ­
Schalter in Stellung RUN (PR GM.:rnRUN). 

Sie haben Ihren Hewlett - Packard Rechner mit eingesetzter wiederauflad ­
barer Batterie in funktionsbereitem Zustand erhalten . Sie kannen den 
Rechner mit Batterie oder von Netz betreiben. Wenn Sie im Netzbetrieb 
arbeiten, wird gleichzeitig die Batterie geladen. Falls Sie ·nur mit Batterie 
arbeiten möchten, laden Sie die Batterie zuerst 6 Stunden au f (Laden 
der Batterien. Bedienungs- Handbuch). 

Sowohl bei Batterie- als auch bei Netzbetrieb müssen die Batterien im 
Rechner bleiben. 

FEH LERSELBSTKONTROLLE 
Ihr neuer Rechner zeichnet sich durch Eigenschaften aus, die Ihnen den 
Gebrauch erleichtern und Ihnen das Vertrauen geben, jederzeit richtig zu 
rechnen. 

Aus diesem Grund verfügt Ihr Rechner - wie auch andere elektron ische 
Instrumente und Computer - über eine « Fehlerselbstkontrolle)). Wir 
hoffen, daß Sie in dieser Hinsicht niemals Probleme mit Ihrem Rechner 
haben. 

Aber falls Sie vermuten, daß Ihr Rechner nicht einwandfrei arbeitet: 

Drücken Sie 
miJmmID ----~ 

Anzeige 
- 8 .8.8.8.8.8.8.8.8.8 

Di ese Anzeige erscheint. wenn Ihr Rechner einwandfrei arbeitet; falls 
nicht, steht in der Anzeige Error 9. Der Rechner ist defekt. und Sie 
so llten ihn an die nächstgelegene Service-Niederlassung schicken (Ver­
sandanweisungen im Bedienungshandbuch). 

Durch Drücken einer beliebigen Taste wird Error 9 durch eine Zahl er ­
setzt. 

An Hand dieser Zahl konnen die Ingenieure von Hewlett-Packard den 
Defekt Ihres Rechners dann leicht herausfinden. 
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Vorsicht : Bei der Fehlerselbstkontrolle müssen der Stack, dieJ 
Datenspeicherregister und der Programmspeicher gelöscht sein. 

EINTASTEN VON ZAHLEN 
Zahlen werden eingegeben. indem Sie die Zifferntasten in der Reihen ­
folge drücken. wie Sie die Zahl auch auf einem Blatt Papier notieren 
würden. Der Dezimalpunkt ist, falls er Bestandteil der Zahl ist. an der 
entsprechenden Stelle einzutasten. 

Zum Beispiel : Tasten Sie 10912,45 ein. (Am 23.Januar 1960 erreichte 
das Tauchschiff «Trieste)} im Marianengraben eine Tiefe von 10912.45 m.) 

Drücken Sie 
10912,45 ------~ 

Anzeige 
10.912,45 

Die eingegebene Zahl 10.912.45 erscheint jetzt in der Anzeige, wobei 
der ganzzahlige Anteil der Zahl zum leichteren Ablesen durch Punkte 
in Tausender- Potenzen unterteilt ist. 

NEGATIVE ZAHLEN 
Drücken Sie zur Eingabe einer negativen Zahl zuerst die Zifferntasten 
für die (positive) Zahl und anschließend mml (change sign = Vorzeichen­
wechsel) . Die Zahl wird jetzt in der Anzeige mit einem vorangestell ten 
Minuszeichen (- ) dargestellt. Um beispielsweise das Vorzeichen der 
eingegebenen Zahl zu ändern: 

Drücken Sie 
13mI -----~ 

Anzeige 
-10.912.45 

Sie können sowohl das Vorzeichen einer negativen wie auch einer posi­
tiven Zahl in der Anzeige (falls ungleich Null) ändern . Um beispielsweise 
das Vorzeichen der Zahl - 10.912,45 erneut zu ändern und die Zahl 
wieder positiv zu machen : 

Drücken Sie 
13mI -----~ 

Anzeige 
10.912.45 

LÖSCHEN DER ANZEIGE 
Sie können einen beliebigen Inhalt der Anzeige löschen, indem Sie BEi 
(dear X = X löschen) drücken. Diese Taste ersetzt die Zahl in der Anzeige 
durch N)..JII . 

Drücken Sie 
[DJ 

Anzeige 
0.0000 

Zu Beginn 9 

Wenn Ihnen bei der Eingabe einer Zahl ein Fehler unterläuft. löschen 
Sie die bis hierher eingetastete Ziffernfolge mit [i!J und tasten Sie die 
Zahl erneut ein. 

~r angezeigte Wert ist stets der, der im Symbol zu dieser Funktion 
mit X bezeichnet ist. 

FUNKTIONEN 
TASTEN FELD 
Den meisten Tasten auf dem Tastenfeld Ihres Rechners sind zwei oder 
mehr Funktionen zugeordnet. Die Symbole dieser Funktionen stehen auf 
der Tastenoberseite, der abgeschrägten Tastenvorderseite und oberhalb 
der Taste auf dem Rechnergehäuse. 

Zur Ausführung der Funktion, deren Symbol auf der Tastenoberseite 
steht. drücken Sie einfach diese Funktionstaste. 

Zur Ausführung der Funktion, deren Symbol oberhalb der Taste steht. 
drücken Sie zuerst die Präfixtaste D und anschließend die Funktions· 
taste. 

Zur Ausführung der Funktion, deren Symbol auf der abgeSChrägten 
Tastenvorderseite steht, drücken Sie zuerst die Präfixtaste !ID und an ­
schließend die Funktionstaste. 

LOG 
__ ----- Drücken Siezur Ausführung dieser Funk ­

tion zuerst D und dann [~]. 

,. 2 
J' 

Um diese Ziffer in die Anzeige zu tasten. 

~t.~~~~~;~ .. ~----- drücken Sie [1]. 10 X Drücken Sie zur Ausführung dieser Funk -
tion zuerst ~ und dann [1]. 

Einige Tastenfolgen erfordern den Gebrauch von Präfixtasten, um sie mit 
Ihrem Rechner verwenden zu können. Prüfen Sie daraufhin das Tasten­
feld Ihres Rechners für die korrekte Ausführung der einzelnen Funktionen. 
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FUNKTIONEN VON EINER VARIAB LEN 

Funktion en von einer Variab len sind solche. die sich auf nur eine Zahl 
beziehen, die zuvor im Rechner zur Verfügung stehen muß. Beispiele für 
solche Funktionen si nd In, IlOG oder I SIN I. Zur Ausführung einer 
Funktion, d ie sich auf nur einen Zahlenwert bezieht : 

1. Tasten Sie die Zahl ein. 
2. Drücken Sie die entsprechende Funktionstaste (bzw. drücken Sie die 

Präfixtaste und anschließend die Funktionstaste). 

Um die Funktion m auszuführen, die sich auf nur eine Zahl (x) bezieht. 
tasten Sie zuerst den Wert x ein und drücken Sie dann die Funktionstaste. 

Berechnen Sie beispie lsweise 1/8. 

Drücken Sie 
8 ----~ 

In---~ 

Anzeige 
8, 
0,1250 

Tasten Sie die Zahl x ein 
Drücken Sie In 

l 
Tasten Sie zuerst die Zahl ein und drücken Sie dann die Funktions-

taste. J 

Berechnen Sie nun weitere Beispiele für Funktion en von einer Variablen: 

1/ 35 
1' 3500 
Log 16,40291 

= 0 ,0286 
= 59,1608 
= 1,2149 

Verwenden Sie die 1äI-Taste 
Verwenden Sie die I lOG 1-Taste 

FUNKTIONEN VON ZWEI VAR IABLEN 

Funktionen von zwei Variablen sind solche, d ie sich auf zwei Zahlen 
beziehen, die zuvor im Rechner zur Verfügung stehen müssen. Beispiele 
für solche Funktionen sind die arithmetischen Grundoperationen [±j, EJ. 
~,El 

Für Funktionen von zwei Variablen gi lt das gleiche w ie für Funktionen, 
die sich auf nur ein e Zahl beziehen: die Funktion wird sofort ausgefü hrt, 
wenn Sie die Funktionstaste drücken. Daher müssen die beiden Zahlen. 
auf die sich die Funktion bezieht, vorher in den Rechner eingegeben 
werden. 

Um zwei Zahlen in den Rechner einzugeben und eine Operation auszu ­
führen : 

• Zu Beginn 11 

1. Tasten Sie den ersten Zahl enwert ein. 
2. Drücken Sie miiäiD zur Trennung dieser Zahl von der nachfo lg enden 

Zahl. 
3. Tasten Sie die zweite Zahl ein. 
4. Drücken Sie die Funktionstaste (gegebenenfalls im Anschluß an die 

Präfi xtaste). 

Sämtliche arit hmetischen Operationen werden auf die gleiche Weise aus­
geführt : 

Operation 
13 + 2 
13 - 2 
13 x 2 
1372 

Drüc ken Sie Anzeige 
13 2 I±] -----.0, 15,0000 
13 2 El ' 11 ,0000 
13 2 ~ , 26,0000 
13 2 El ' 6 ,5000 

Die Funkt ion m ist ebenfa lls eine der Funkt ionen von zwei Variab len. 
Sie wird zur Berechn ung beliebiger Potenzen verwendet und ist ebenso 
leicht auszuführen wie die übrigen Funktionen von zwei Variablen : 

1. Tasten Sie die erste Zahl (Basis y) ein. 
2. Drücken SiemiiäiD zur Trennu ng d ieser Zahl von der nachfolgenden 

zweiten Zah l. 
3. Tasten Sie die zweite Zahl ( Exponent x) ein. 
4. Führen Sie d ie Operation aus : drücken Sie d ie Funkt ionstaste .. 

(gegebenenfalls im AnSChluß an die Präfixtaste). 

Im Zusammenhang mit Funkt ionstasten (einschließlich m ) ist zu be­
achten: 

Der angezeigte Wert ist stets der, der im Symbol zu dieser Funktion 
mit x bezeichnet ist. 

Um beispielsweise 78 zu berechnen : 

Drücken Sie Anzeige 
7 ----~, 7 , 
miiäiD ' 7,0000 
8 I 8 , 
m ' 5.764.801,000 

Die angezeigte Zahl x 
Das Ergebn is 

Rechnen Sie jetzt mit Hil fe von m die folgenden Beispiele: 

153 (15 «hoch» 3) = 3.375,0000 
72 2 (72 «zum Quadrah) = 5.184.0000 
601 5 «<Quadratwurzel aus» 601) = 24,5153 
3'8 (3 «hoch» 18) = 387.420.489,0 
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KETTENRECHNUNGEN ~ 
Der große Komfort. den das Hewlett-Packard Logik -System bei der 

D~rc~fUf· hruhng vKon Rechnhungen bidetet 'lwhirdAbbereits ihm bz~samhmelnhang ~ 
mit ein ac en ettenrec nungen eut IC. er auc el se rangen 
Rechenketten ist stets nur eine Operation zu jedem Rechenschritt auszu -
führen . Nach jedem dieser Schritte zeigt Ihnen der Rechner das jewei lige ~ 
Zwischenergebnis an. Der automatische Rechenregister-Stapel (genannt 
«Stack ») Ihres Rechners speichert dabei ganz selbstverständlich bis zu ~ 
vier Zwischenresultate und fügt sie an entsprechender Stelle wieder in 
die Rechnungen ein. Dabei wird das Rechnen sehr einfach, da Sie 
stets so vorgehen, wie Sie es vom handschriftlichen Rechnen auf dem .. _ 
Papier gewohnt sind- - nur, daß Ihnen hier der Rechner die «Arbei!) 
abnimmt. 5i: 
Lösen Sie zum Beispiel die Aufgabe (13 + 2) x 5. 

Wenn Sie diese Rechnung mit dem Bleistift auf einem Blatt Papier lösen ~ 
würden, müßten Sie als erstes das Zwischenergebnis aus (13 - 2) be-
rechnen. Ii 
(J.;J.-t-2) x 5 = 

.. . und diesen Wert dann mit 5 multiplizieren. 

(~) x 5 = 
15 x 5 = 75 

Mit Ihrem Rechner rechnen Sie diese Aufgabe auf genau die gleiche 
Weise. eine Operation nach der anderen. Als erstes berechnen Sie das 
Zwischenergebn is (13 + 2) .. 

Drücken Sie Anzeige 
13----~ 13. 
lmiälD ' 13.0000 
2 2. 
I±l ' 15.0000 Zwischenresu Itat 

... und berechnen dann das Endergebnis. Zu m Speichern des Zwischen­
ergebnisses brauchen Sie nichl lmiälD zu drücken,· bei der Eingabe einer 
neuen Zahl speichert der Rechner das Zwischenergebnis selbständig. 

~ 

Zu Beginn 13 

D rücken Sie Anzeige 
_____ -->, 5. 5 Das Zwischenergebnis wird zum Ein­

tasten dieser Zahl automatisch im 
Rechner gespeichert 

0----~ 75.0000 Jetzt wird das Zwischenergebnis mit 
5 mult ipliziert und das Endresultat an -
gezeigt 

Rechnen Sie jetzt die nachfolgenden Beispiele. Beachten Sie, daß Sie 
nur zum Eintasten eines Zahlenpaares die Taste lmiälD benötigen - die 
weiteren Rechenschritte werden mit jewei ls einer neuen Zahl und einem 
automatisch gespeicherten Zwischenergebnis gerechnet. 

Rechnung 

(2+4) 
12 

(18-6) x 3 

13 + 6 + 4 - 5 
8 

Drücken Sie Anzeig e 

2----------~, 2. 
lmiälD ' 2.0000 
4 I 4 , 
I±l ' 6.0000 
12 , 12. 
E ' 0 .5000 

18 , 18 . 
lmiälD ' 18.0000 
6 t 6, 
El ' 12.0000 
3 • 3. 
o ' 36.0000 

13 --------~ 13. 
lmiälD ' 13.0000 
6 • 6. 
I±l ' 19.0000 
4 4. 
I±l ' 23.0000 
5 p 5 . 
El ' 18.0000 
8 , 8. 
I±l ' 2.2500 

Auf die gleiche einfache Art und Weise können auch komplizierteste Auf­
gaben gerechnet werden . 
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Wenn Sie zum Beispiel den Ausdruck (3+4) )( (5+6) mit Bleistift und 
Papier rechnen wollten, würden Sie: 

(3 + 4)' (5+6) 
i -=r -'--L~~~~~-" 

Zuerst diese Klammer berechnen. . .. dann diese Klammer ausrechnen .. 

und schließlich das Endergebnis durch Multiplikation der Zwischen­
ergebnisse miteinander ermitteln. Auf gleiche Weise lösen Sie das Problem 
mit Ihrem Rechner. Als erstes berechnen Sie das Zwischenergebnis von 
(3+4). 

Drücken Sie Anzeige 
31llimD 4 I±l ------->. 7,0000 

Dann addieren Sie 5 und 6. Da Sie jetzt wieder ein weiteres Zahlenpaar 
eintasten müssen, bevor Sie eine Operation ausführen können, ver­
wenden Sie wiederlllimD, um die erste dieser Zahlen von der zweiten 
zu trennen. 

Verfahren 
QY'f) x (5 + 6) 

7 11 

Drücken Sie Anzeige 
51llimD 61±l --- -->, 11,0000 

Jetzt multiplizieren Sie die beiden Zwischenergebnisse miteinander: 

Verfahren 
(~)x(~) 

7 )( 11 

Drücken Sie Anzeige 
~ ------------0. 77,0000 

Beachten Sie. daß es nicht mehr nötig war. das Zwischenergebnis einer 
der beiden Klammern vor der Multiplikation zu notieren oder erneut ein­
zutasten - der Rechner übernimmt diese automatische Speicherung der 
Zwischenergebnisse und bringt die Werte an entsprechender Stelle wieder 
in die Rechnung ein. 

Nachdem Sie jetzt erfahren haben, wie der Rechner verwendet wird, 
können Sie beginnen, die vielfältigen Möglichkeiten zu nutzen, die in 
dem speziellen Hewlett-Packard Logik-System begründet liegen. 

Dieses System erlaubt die Eingabe der Zahlenwerte ohne komplizierte 
Klammerung und nennt sich RPN (Reverse Polish Notation = Umgekehrte 
Polnische Notation) . 

• Sie führen zu jedem Zeitpunkt stets nur eine Funktion aus. Ihr HP­
Rechner vereinfacht auf diese Weise alle Probleme, anstatt sie noch 
komplizierter zu machen . 

• Zwischenergebnisse werden sofort angezeigt. 

Zu Beginn 15 

• Wenn Sie eine der Funktionstasten drücken, wird die entsprechende 
Funktion sofort ausgeführt. und Sie können die Rechnung Schritt für 
Schritt überprüfen. 

• Zwischenergebnisse verarbeit der Rechner selbständig, so daß es nicht 
erforderlich ist, lange Listen von Einzelresultaten zu notieren. 

• Sie können nach genau der gleichen Methode an die Lösung Ihres 
Problems herangehen. wie Sie es bisher vom Rechnen mit Bleistift 
und Papier her gewohnt waren. Es ist daher in der Regel absolut un­
nötig, sich bereits im voraus Gedanken über das nötige Vorgehen zu 
machen . 

Lesen Sie nun weiter in Ihrem Buch, um noch mehr über Ihren Rechner 
und die Möglichkeiten des Hewlett-Packard Logik -Systems zu erfahren. 
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ABSCHNITT 2. 
WAHL DES ANZEIGEFORMATES 

Normalerweise zeigt Ihr Rechner alle Zahlen in der Anzeige auf vier 
Kommasteilen gerundet an. 

So wird beispielsweise die Kreiskonstante 7t, die innerhalb des Rechners 
als 3,141592654 gespeichert ist, als 3,1416 angezeigt (solange Sie nicht 
den Rechner anweisen. die Zahl mit mehr oder weniger Nachkomma­
stellen anzuzeigen). 

Trotz dieser gerundeten Anzeigeweise rechnet Ihr Rechner intern immer 
mit der vollen Genauigkeit von zehn SteHen für eine Zahl. Wenn Sie 
zum Beispiel 2 x 1t rechnen. erscheint das Ergebnis mit nur vier Nach­
kommasteIlen : 

Drücken Sie Anzeige 
2 mmlD [jjJ ~ ----~, 6 .2832 

Innerhalb des Rechners aber werden sämtliche Werte zehnstellig dar­
gestellt. Tatsächlich rechnet der Rechner demnach : 

2.000000000 mmlD 3,141592654 0 

6.283185308 
rl----------:-r--~ --r::~ ________ _., 

Angezeigt werden nur diese ... aber diese Ziffern sind intern 
Ziffern .. ebenso vorhanden. 

TASTEN ZUR WAHL DES ANZEIGEFORMATES 
Ihr Rechner verfügt über vier Tasten, [fI[J (Festkommaformat), ISCI I 
(wissenschaftliches Anzeigeformat), IENG I (technisches Anzeigeformat) 
und I MANT I (Mantisse) , mit deren Hilfe die Art der Anzeige eingestellt 
werden kann. 

Die Wahl eines Anzeigeformates hat auf die interne ZahlendarsteIlung 
keinen Einfluß, d . h. der Rechner verarbeitet alle Zahlenwerte immer mit 
der vollen Genauigkeit von zehn wesentlichen Stellen . 
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FESTKOM MAFORMAT 

Vorzeichen .-....,+ 

1 Osteilige Zahl 

- 1.234.567890 I 

t 
Dezimalkomma 

Sie können bei der Festkommadarstellung wählen, auf wieviel Stellen 
hinter dem Dezimalkomma das Ergebnis gerundet erscheinen soll. Dazu 
drücken Sie ITIKJ und anschließend eine der Zifferntasten [Q] bis [ID zur 
Angabe der Zahl der Nachkommastellen. Die Anzeige erfolgt stets «links­
bündig» und schließt. innerhalb des gewählten Formates, nachfolgende 
Nullen mit ein. 

Drücken Sie Anzeige 
123,45678 
mmlD ----> 123,4568 

I FIX 4 ~-~. 123,4568 

In der Anzeige erscheint der Wert auf 
4 Nachkommastellen gerundet. Im 
Innern des Rechners dagegen wird 
der ursprüngliche Wert mit zehn 
Stellen gespeichert 
Standardformat IT!KJ 4 

ITiJL 6 • 123,456780 
[i'iK: 2 • 123,46 
ITiKi 0 • 123. 

WISSENSCHAFTLICHES ANZEIGEFORMAT 

7stellige Mantisse 
Vorzeichen 
der Mantisse .-....,+ - 1,234567 -231 ....... Zehnerexponent 

,.=-'L_~~~Vorzeichen der 
Mantisse 

(Dies bedeutet - 1.234567 x 1 0 23.) 

Die Exponentendarstellung (wissenschaftliche Schreibweise) eignet. sich 
besonders zur Anzeige sehr kleiner und sehr großer Zahlen, wobel.der 
Rechner jede Zahl mit einer Stelle links vom Komma und einer wahl­
baren Anzahl Stellen hinter dem Komma anzeigt. 

Das wissenschaftliche Format (Exponentialdarstellung) wählen Sie, 
indem Sie I SCII und dann eine der Ziffern tasten zur An.gabe der ~ahl 
der Nachkommastellen in der Mantisse drücken. Auch dieses AnzeIge­
format stellt die Zahlen «linksbündig» dar und schließt nachfolgende 
Nullen innerhalb der gewählten Zahl von.Nachkommastelien ein. 

Drücken Sie Anzeige 
123.45678 ---> 123.4568 
I SCI 12 • 1.23 02 
I sC1 1 4 • 1.2346 02 
I SCI I 7 • 1.234567 02 
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1.23 x 10' 
1.2346 x 10' 
1.234567 x 10' 

Bei wissenschaftlichem Anzeigeformat zeigt Ihr Rechner eine Zahl nur 
mit sieben Stellen und zweistelligem Exponenten an. Auch wenn Sie ver­
suchen, mehr Stellen einzustellen, der Rechner zeigt nur auf sieben Stellen 
an. So ändert sich zum Beispiel die Anzeige nicht, wenn Sie die vor­
herige Einstellung fortsetzen: 

Drücken Sie Anzeige 
I sC1 1 8 ~--------->. 1.234567 02 
I sC1 1 9 • 1.234567 02 

Obwohl der Rechner bei diesem Format maximal sechs Nachkomma­
stelien in der Mantisse anzeigen kann. führt er sämtliche Zahlenwerte 
intern mit 10 wesentlichen Stellen und einem 2stelligen Exponenten. 

Wenn Sie 1,00000094 eintasten und das wissenschaftliche Anzeige ­
format (I sC11 6) mit maximaler Stellenzahl wählen. rundet der Rechner 
die letzte (6.) Nachkommastelle : 

1.00000094 
t 

Der Rechner rundet diese Ziffer im Format I SCI I 6. 

Drücken Sie Anzeige 
1.00000094 ~-------->. ~.0000OO94 

I SCI 16 • 1.000001 00 

Im Format I SCII 7 rundet der Rechner die 7. Nachkommastelle, die nicht 
mehr angezeigt werden kann: 

1.00000094 
r--------~tt 

Sie sehe~ bis hier.. . .. aber der Rechner rundet auf 
7 Nachkommastellen, wenn I SCI I 7 
gewählt wird. 

Drücken Sie Anzeige 
I sC1 1 7 ~--------->. 1.000000 00 

Hätten Sie aber 1.00000095 eingetastet, hätte der Rechner auch die 
6. und letzte angezeigte Stelle im Format I SCII 7 zu einer 1 gerundet. 

Wenn Sie beim wissenschaftlichen Anzeigeformat sämtliche Stellen der 
Mantisse sehen möchten. drücken Sie I MANT I. Solange Sie diese Taste 
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niedergedruckt halten (auch im Festkomma+ und im technischen Anzeige­
format ), sehen Sie sämtliche Stellen der Mantisse (ohne Exponenten). 
Sobald Sie die Taste loslassen, erscheint die ursprüngliche Zahl im 
wissenschaftlichen Anzeigeformat mit Exponenten. 

TECHNISCHES ANZEIGEFORMAT 

12.34 - 09 
.-_ _ __ ...Jt,.- ~"C=---___ _ 

'Eine wese~tliche Stelle Gewahlte zusätzl iche Zehnerexp'onenten als 
wird immer angezeigt Ziffern Vielfaches von 3 

Dieses Format zeigt alle Zahlen in Exponentialdarstellung derart an, daß 
der Exponent zur Basis 10 ein Vielfaches von 3 ist (d.h. 103, 10- 6

, 1012
) . 

Diese Anzeigeweise ist besonders im wissenschaftlichen und technischen 
Bereich sinnvoll, wenn Maßeinheiten der Eingabewerte und Resultate in 
Vielfachen von 1000 mit den nachstehenden Vorsilben bezeichnet wer­
den: 

Multipli kationsfaktor Vorsilbe Bezeichnung 

1012 tera T 

109 giga G 

10· mega M 
103 kilo k 
10- 3 milli m 
10- · micro p 
10- 9 nano n 
10- 12 pico P 
10- 15 femte f 
10 18 atto a 

Das technische Anzeigeformat wählen Sie mit IENGI, gefolgt von einer 
Zifferntaste. 

Die erste Stelle und das Komma werden immer angezeigt, so daß die 
eingetastete Ziffer die Anzahl der zusätzlich anzuzeigenden Stellen an ­

gibt. 

Zum Beispiel : 

Drücken Sie Anzeige 
. 012345~ 0.012345 
IENG l l • 12. - 03 

- 03 I ENG I 3--~' 12.35 

IENG I6;----o. 12.34500 - 03 
IENG IO • 10. -03 
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Technisches Anzeigeformat . Die Zahl 
erscheint hier auf zwei Stellen 
gerundet (= 1 zusätzliche Stelle) . 
Der Zehnerexponent wird als Viel­
faches von 3 dargestellt 
Es werden 3 zusätzliche Stellen 
angezeigt 

Die Anzeige wird auf die erste 
wesentliche Stelle gerundet 

Beachten Sie, daß - wie im letzten Beispiel - eine Rundung bei diesem 
Format auch links vom Komma auftreten kann (z. B. IENGI 0). 

Wenn das technische Format gewählt wurde. wird das Komma derart 
v~rsc~oben, da.ß der Zehnerexponent ein Vielfaches der Zahl 3 ist. Wenn 
SI.e die Zahl. die augenblicklich im Rechner steht, mit 10 multiplizieren, 
Wird das Komma verschoben, und der Exponent ble ibt unverändert : 

Drücken Sie Anzeige 
IENG I 2----o. 12.3 -03 
10 0 • 123. - 03 

Wenn Sie jetzt allerdings noch einmal mit 10 multiplizieren, wird der 
~xponent geändert und zusätzlich das Komma um zwei Positionen nach 
links gerückt. Da Sie IENG I 2 gewählt hatten, werden zwei zusätzliche 
Stellen angezeigt. 

Drücken Sie Anzeige 
100----->. 1.23 00 Komma wird verschoben und 

der Exponent geändert. Es werden 
2 zusätzliche Stellen angezeigt 

AUTOMATISCHE UMSCHALTUNG DES 
ANZEIGEFORMATES 
Wenn die anzuzeigende Zahl sehr groß oder sehr klein ist, schaltet Ihr 
Hewlet.t-Packard ~echner automatisch von der Festkommadarstellung 
z~m wissenschaftlichen Format um. Dies geschieht immer dann, wenn 
die ents~rechende Zahl im gewählten Festkommaformat nicht mehr dar· 
stellbar 1St. 
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Berechnen Sie (0,005) 2: 

D rücken Sie 
,005 mKJ 4 

Anzeige 

mmlD -----> 0 ,0050 
o . 2 ,5000 

Format~4 
- 05 Die Anzeige scha ltet automat isch auf 

wissensc haftliches Anzeigeforma t 
um. ( Falls Ihr Rechner über die~­
Funktionstaste verfugt, hätten Sie 
auch diese statt mmlD [R] ver­
wenden können.) 

Eine andere Möglichkeit der Anzeige wäre 0,000025, wobei Sie II!K] 6 
wahlen mußten. 

Die gleiche Umschaltung auf Exponentialdarstellung findet statt, wenn 
die anzuzeigende Zahl für die Festkommadarste llung zu groß ist (d. h. 
wenn sie gleich oder größer als 1010 ist ) . Dies gilt noch nicht für das 
Ergebnis der Rechnu ng 1582000 x 1842: 

Drü cken Si e Anze ige 
1582000 
mmlD ~ 1 .582 .000,000 
1842 ~ t 2.914 .044.000, Festkommaformat 

Wenn Sie jetzt noch einmal mit 10 multiplizieren, wird das Resultat für 
Festkommada rstellung zu groß, und der Rechner schaltet se lbständ ig auf 
w issenschaft liches Anzeigeformat I sC1 1 4 um, da Sie zuvor im Fest­
kommaformat ITIKJ 4 rechnete n. 

Drück en Si e A nzei ge 
10 0----. 2 ,9140 10 Wissenschaftliches Anzeigeformat 

EINGABE DES ZEHNEREXPONENTEN 
Sie können Zah len jederzeit auch in Exponentialdarste llung eingeben. 
Zur Einga be des Zehnerexponenten dient die Tasle GD. Wenn Sie 
beispielsweise 15,6 Bi llionen (15,6 x 1012) eingeben und diese Zah l dann 
mit 25 multip lizieren wollen : 

Drück en Si e Anze ige 
15,6 • 15,6 
lD3 • 15,6 
12 • 15,6 
mmlD ~ 1,5600 
250 3,9000 

00 
12 (= 15.6 x 1012) 

13 
14 
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Wenn Sie exakte Zehnerpotenzen eingeben wollen (z. B. 100, 1000 usw.), 
können Sie Zeit sparen, indem Sie einfach GD drücken und dann den 
Exponenten eintasten. Um 1 Million (106) durch 52 zu dividieren: 

Drücken Sie Anze ige 
lD3 ----->. 1, 00 

6 - ---- . 1 , 06 
mmlD 1 .000 .000,000 

52 El 19.230.7692 

In diesem Fall ist es nicht nötig, die 
1 einzutasten 

Die Zahl wird im Festkommaformat 
dargestellt, da keine Exponential­
darstellung gewählt wu rde 

Wollen Sie das Resultat in «wissenschaftlicher Schreibweise)) mit 6 
Nachkommastelien in der Mantisse anzeigen: 

Drücken Sie Anze ige 
I sC11 6 ---->. 1,923077 04 

Um das Resultat in «wissenschaftlicher Schreibweise») mit 4 Nach­
kommasteIlen in der Mantisse zu erhalten : 

Drü cken Sie Anzeige 
IscI 14---->. 1,9231 04 

Drücken Sie 0K: 4, um wieder das Festkommaformat mit 4 Nach­
kommasteIlen zu erhalten. 

Wollen Sie negative Exponenten eingeben, tasten Sie zuerst d ie Zahl 
(Mantisse) ein, drücken Sie dann ln3 und ansc hließend 13m. Damit 
wird der Exponent negativ, und Sie können jetzt die entsprechende 
Zehnerpotenz eintasten. Um zum Beispiel die Plancksche Konstante 
(h) - ungefähr 6,625 x 10 27 erg sec - einzugeben und anschließend 
mit 50 zu multiplizieren : 

Drück en Si e Anzeige 
6,625 lD3 ---> 6,625 00 
l!lmI • 6,625 - 00 
27 • 6,625 - 27 
mmlD ~ 6,6250 - 27 
50 0 3,3125 -25 Erg sec 

Mit Hilfe der Taste lD3 können Sie Zahlen in Form einer 10stelligen 
~antisse mit 2stelligem Zehnerexponenten eingeben. Die Anzeige stellt 
diese Zahlen allerdings nur als 7stell ige Mantisse mit 2stel ligem Expo­
n.~n.ten dar . . ~n einigen Fäl len muß eine Zahl bezüglich ihrer Form gering­
fuglg abgeandert werden, bevor sie mit Hilfe von ln3 eingegeben 
werden kann : 



24 Wahl des Anzeigeformates 

1. Wenn Sie eine Zahl eintasten, deren Mantisse mehr als 7 Stellen links 
vom Komma umfaßt. wird der I!!3- Befehl überlesen und hat keine 
Wirkung . Geben Sie in einem solchen Fall die Zahl in einer Form 
ein, dtlß höchstens 7 VorkommasteUen in der Mantisse auftreten, bevor 
Sie DEI drücken. (Für die Zahl 123456789,1 x 1023 sollten Sie also 
1.234.567,891 x 1025 eintasten.) 

2. Wenn eine Zahl eingetastet wird, deren erste wesentliche Stelle nach 
der 7. Stelle der Anzeige auftritt, wird ebenfalls der ID3- Befehl über­
lesen. In diesem Fall ist die Zahl so umzuformen, daß die erste 
wesentliche Stelle innerhalb der ersten 7 SteUen der Anzeige auftritt. 
(D ie Zahl 0000,000025 x 1055 kann in dieser Form nicht eingegeben 
werden ; statt dessen können Sie zum Beispiel 0,000025 )( 1055 oder 
auch 00.00025)( 1 054 eintasten.) 

Im UN D l2iI 
Verwechseln Sie nicht die Taste lD3 (Exponenteneingabe) mit m . 
Während lD3 zur Eingabe von Zahlen mit Zehnerpotenzen benötigt 
wird, dient m zur Berechnung beliebiger Potenzen einer Zahl. 

Beispiel : Berechnen Sie die dritte Potenz der Avogadroschen Zahl: 
(6.02 x 1023)3. 

Drücken Sie 
6.02 
1m23~ 
1mmD-~ 
3---~ 

12iI - - --> 

Anzeige 
6.02 
6.02 
6 .0200 
3. 
2.1817 

23 
23 

71 

RECHN ER - Ü BERLAUF 

2,181672 x 1071 ist die dritte Potenz 
der Avogadroschen Zahl 

Falls eine Zahl In der Anzeige dargestellt w~rden müßte, die größer als 
9,999999 x 1099 1St. zeigt der Rechner 9.999999 99 an, um damit an­
zudeuten, daß der Wertebereich des Rechners überschritten wurde. Wenn 
Sie beispielsweise (1 x 1 049) x (1 )( 1 0 50) rechnen. zeigt der Rechner das 
Resultat an : 

Drücken Sie Anzeige 
Im 49 
1mmD~ 1.0000 49 
Im 50 IEI --> 1.0000 99 

~ 

I! 
~ 

~ 

~ 

~ 

~ 

~ 

~ 

li 

Iii 

~ 

~ 

I! 

I! 

I! 

~ 

~ 

~ ~ 
I 

., Wahl des Anzeigeformates 25 

Wenn Sie aber jetzt versuchen, diese Zahl mit 100 zu multiplizieren. wird 
der Zahlenbereich, den der Rechner darstellen kann, überschritten : 

Drücken Sie Anzeige 
100 IEI----->. 9.999999 

FEHLERMELDUNG 

99 

Wenn Sie eine unerlaubte Operation ausfuhren, zeigt der Rechner dies 
durch das Wort « Errof» an. gefolgt von einer Ziffer, die die Art der 
unerlaubten Operation anzeigt. 

Falls Sie versuchen, die Quadratwurzel aus ~2 (lC'2) zu berechnen. 
erkennt dies der Rechner als Fehler bzw. unerlaubte Operation : 

Drücken Sie Anzeige 
2 ------>. 2. 
mmI • -2. 
rat ' Error 0 

Dieser Fehlermeldung können Sie wieder löschen, indem Sie _ drücken 
oder eine beliebige Zahl in die Anzeige eintasten . 

Drücken Sie Anzeige 
7 ----~. - 2.0000 Die Zahl ~2, die vor der Ausführung 

der unerlaubten Operation im 
x-Register stand, wi rd nun wieder 
angezeigt 

In Ihrem Bedienungshandbuch finden Sie eine Au fste llung sämtl icher 
unerlaubter Operat ionen, die zu der Anzeige Error führen, gefolgt von 
einer Ziffer. 
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ABSCHNITT 3 DER AUTOMATISCHE 
RECH EN REG ISTER-STAPEL 

Die automatische Speicherung von Zwischenergebnissen ist der Grund 
dafür, daß mit Ihrem Rechner auch komplizierteste Berechnungen leicht 
und übersichtlich ausgeführt werden können. Die Speicherung dieser 
Zwischenwerte erfolgt dabei im automatischen Rechenregister-Stapel 
(genannt «5tacb}) des Rechners. 

ERSTE ANZEIGE 
Grundsätzlich werden alle Zahlen im Innern des Rechners in sogenannten 
«Registern)} gespeichert. Dabei belegt eine Zahl jeweils ein Register. 
wobei es unbedeutend ist, wie einfach oder wie komplex eine Zahl ist. 
Das angezeigte X -Register ist eines von insgesamt vier Registern, die im 
Innern des Rechners den automatischen Rechenregister-5tapel bilden. 
Diese vier Stack-Register sind mit X. Y. Z und T bezeichnet. Sie sind 
übereinandergestapelt. wobei das unterste Register das X - Register ist. 

Nur dessen Inhalt ist unmittelbar in der Anzeige sichtbar. 

Name des 
Registers 
T 
Z 
Y 
X 

Inhalt 
0.0000 
0.0000 
0.0000 
0,0000 Dieses Register wird 

stets angezeigt 
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UMORDNEN DER STACK- INHALTE 
Die Tasten llII (zyklisches Vertauschen nach «unten ») und EB2 (Aus­
tausch von x und y) ermöglichen es, die Inhalte der anderen Stack­
Register anzuzeigen oder Daten im Stack umzuordnen. 

ANZEIGEN DER STACK-INHALTE 

Um die Wirkung der Taste BI zu erkennen, belegen Sie den Stack ~ 
zuvor mit den Zahlen 1 bis 4 : 

Drücken Sie: 4 mimD 3 mimD 2 mimD 1 ~ 

Diese Zahlen stehen jetzt in den entsprechenden Stack-Registern : 

T 4,0000 
Z 3,0000 
Y 2,0000 
X 1 , "'-- Anzeige 

Mit jedem Drücken von BI werden jetzt die Inhalte der Stack-Register 
um eine Position nach «unteO) verschoben, wobei der zuletzt angezeigte 
Wert (X - Register ) nach T gespeichert wird (zyklisches Vertauschen) . 

Wenn Sie m drücken, ändert sich der Stack- Inhalt wie folgt : 

V orher Nachher 
T 4,0000 T 1,0000 
Z 3,0000 Z 4,0000 
Y 2,0000 Y 3,0000 
X 1 , ~ Anzeige .-,. X 2,0000 

Beachten Sie in diesem Zusammenhang, daß nur die Inhalte der Register, 
nicht die Register selbst, verschoben werden. Da stets der Inhalt des 
X - Registers angezeigt wi rd, sehen Sie jetzt 2,0000 in der Anzeige. Jedes­
maI. wenn Sie m drücken, werden die Stack- Inhalte umgeordnet. 

Drücken Sie 
m 

m 

Stapel 
2,0000 
1,0000 
4,0000 
3,0000 ~ Anzeige 

Ji 
I! 

~ 

f! 
~ 

~ 

~ 

E 

~ 

~ 

~ 3,0000 
2,0000 
1,0000 
4,0000 <E'- Anzeige ~ l 

, 
I 

m 4,0000 
3,0000 
2,0000 
1,0000 
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~ Anzeige 

Damit stehen die Inhalte der Stack - Register wieder in der ursprünglichen 
Reihenfolge, und es wird wieder 1,0000 angezeigt. Sie sehen also, wie 
man mittels m die Inhalte der 4 Stack - Register nacheinander zur An ­
zeige bringen kann. Denken Sie stets daran, daß Sie m viermal ~rück~n 
müssen, bevor der Stack wieder in der alten Form geordnet 1St. Die 
Inhalte der Stack - Register sollten nicht unmittelbar nach Drücken. v~.n 
mimD oder BEi zur Anzeige gebracht werden. Den Grund hlerfur 
erfahren Sie etwas später. 

AUSTAUSCH VON X UND Y 

Mit Hilfe der Taste f3:J] (Austausch von x und y) können die Inhalte 
des X - und V - Registers gegeneinander vertauscht werden, ohne daß das 
einen Einfluß auf die Register Z und T hat. In der Regel wird diese Taste 
dazu verwendet, den Inhalt des V - Registers anzuzeigen. 

Wenn Sie noch die Daten des letzten Beispiels im Stack stehen haben 
und EiD drücken. ändert sich der Stack wie folgt: 
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Vorher Nachher 
T 4,0000 T 4,0000 
Z 3,0000 Z 3,0000 
Y 2,0000 Y 1,0000 
X 1,0000 +- Anzeige -,.. X 2,0000 

Wenn Sie jetzt ein weiteres Mal EiD drücken, stehen die Inhalte der 
Stack - Register wieder in der ursprünglichen Reihenfolge. Das Löschen 
des Stacks oder des X - Registers alleine ist übrigens in keinem Falle 
nötig, um eine neue Rechnung zu beginnen ; Sie werden das verstehen, 
wenn Sie in der Folge erfahren, wie der Rechner alte Rechenresultate 
bei Eingabe neuer Daten automatisch im Stack «an hebo). 

Drücken Sie 
ClEAR ISTK I 

DIE Imim-TASTE 

Stack 
T 0,0000 
Z 0,0000 
Y 0,0000 
X 0,0000 

Wenn Sie ei ne Zahl eintasten, wird sie in das angezeigte X - Reg ister 
geschrieben. 

I 
~' 

I 
I 

~ ! 
I! ! 
~ ! 

I 
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Wenn Sie jetzt beispielsweise 314.3272 eintasten, ändert sich der Stack ­
Inhalt wie fo lgt : 

T 0,0000 
Z 0,0000 
Y 0,0000 
X 314,3272 

Wenn Sie jetzt eine zwei te Zahl eingeben möchten, müssen Sie die 
Ziffernfolge der ersten Zahl von der der zweiten Zahl auf irgendeine Weise 
trennen . Eine Moglichkeit, dies zu bewirken, ist das Drü cken der Taste 
mim: der Stack-Inhalt ändert sich darauf wie angegeben : 

Vorher Nachher 
T 0,0000 T 0,0000 
Z 0,0000 Z 0,0000 
Y 0,0000 Y 314,3272 
X 314,3272 00:-- Anzeige -,.. X 314,3272 

Wie Sie erkennen, wird d ie Zahl im X - Register in das V - Register kopiert. 
(Außerdem sind di e Inhalte von Y - und Z - Register entsprechend um 
eine Position nach ({oben» verschoben worden, und der Inhalt des T ­
Reg isters ist verlorengegangen ; dieser Vorgang wird deutlich, wenn wir 
versch iedene Zahlen in den Stack- Registern stehen haben.) 

Im Anschluß an das Drücken der Taste mim ist das X - Reg ister für d ie 
Eingabe einer neuen Zahl vorbereitet. die dann den alten Wert in X 
überschreibt. 
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Geben Sie z. B. jetzt die Zahl 543,28 ein, und die Inhalte der Stack­
Register ändern sich wie folgt : 

Vorher Nachher 
T 0,0000 T 0,0000 
Z 0,0000 Z 0,0000 
Y 314,3272 Y 314,3272 
X 314,3272 ..;- Anzeige -;. X 543,2800 

mEi ersetzt einen beliebigen Wert im X- Register durch Null. Eine im 
Anschluß daran eingetastete Zahl überschreibt ebenfalls den Inhalt des 
X-Registers (in diesem Fall Null). 

Nehmen Sie doch einmal an, Sie wollen gar nicht 543,28, sondern 
689.4 eingeben. Sie können in dem Fall einfach mD drücken, womit 
sich der Stack-Inhalt wie folgt ändert: 

Vorher Nachher 
T 0,0000 T 0,0000 
Z 0,0000 Z 0,0000 
Y 314,3272 Y 314,3272 
X 543,28 +- Anzeige -;. X 0,0000 

Jetzt geben Sie den korrekten Wert sein: 

Vorher Nachher 
T 0,0000 T 0,0000 
Z 0,0000 Z 0,0000 
Y 314,3272 Y 314,3272 
X 0,0000 +- Anzeige -- X 689.4 

Die Inhalte der Stack-Register werden nicht verschoben, wenn die 
Eingabe einer neuen Zahl unmittelbar auf Imim oder E folgt. 
Dagegen wird der letzte Inhalt der Stack- Register bei der Eingabe 
einer neuen Zahl «angehoben», wenn zuvor m ausgeführt wurde. 
Deswegen sollten Sie die Stack-Inhalte nach Imim oder mD 
nicht mit m zur Anzeige bringen. 

VERHALTEN DES STACKS 
BEI ARITHMETISCHEN OPERATIONEN 
Die arithmetischen Operationen werden von Ihrem Hewlett-Packard 
Rechner auf die gleiche Weise gerechnet, wie Sie das mit Bleistift und 
Papier bisher getan haben. Wenn Sie beispielsweise 34 und 21 addieren 

~-

~ ! 
~ ! 

I 
~ " ~ I 

i ' 
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möchten, schreiben Sie zuerst die 34 auf ein Blatt Papier und setzen dann 
die 21 darunter: 

34 
21 

Dann addieren Sie beide Zahlen wie fo lg t: 

34 
+ 21 

55 

Ihr Rechner ordnet die Zahlen auf die gleiche Weise im Stack an. 

Drücken Sie Anzeige 
34 , 34, 
Imim --_. 34,0000 
21 - ------>. 21, 

34 wird nach X gespeichert 
34 wird nach Y kopiert 
21 überschreibt die 34 in X 

Jetzt stehen beide Zahlen im Stack übereinander und können addiert 
werden. 

T 
Z 
Y 
X 

0,0000 
0,0000 
34,0000 
21, +- Anzeige 

Anzeige 
----~. 55,0000 

Drücken Sie 
I±l Ergebnis 

Stets sind vor einer arithmetischen Grundrechnung beide Zahlen im 
Stack in der natürlichen Reihenfolge anzuordnen; dann wird die Opera ­
tion ausgeführt. wenn Sie die entsprechende Funktionstaste drücken. 
Von dieser einfachen Regel gibt es keine Ausnahme. Nach genau der 
gleichen Methode werden auch Subtraktion, Multiplikation und Division 
ausgeführt. 

Um 21 von 34 zu subtrahieren: 

34 
- 21 

Drücken Sie Anzeige 
34 - - -----'. 34, r:mmo . 34,0000 
21 • 21, 
El • 13,0000 

34 wird nach X geschrieben 
34 wird nach Y kopiert 
21 überschreibt die 34 in X 
Ergebnis 
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Um 34 mit 21 zu multiplizieren : 

34 
x 21 

Drücken Sie Anzeige 
34 -------->, 34. 
mmlD • 34.0000 
21 , 21. 
~ , 714.0000 

Um 34 durch 21 zu dividieren : 

34 
21 

Drücken Sie Anzeige 
34 -------->. 34. 
mmlD ' 34.0000 
21 • 21. 
B 1.6190 

KETTENRECHNUNGEN 

34 wird nach X geschrieben 
34 wird nach Y kopiert 
21 überschreibt die 34 in X 
Ergebnis 

34 wird nach X geschrieben 
34 wird nach Y kopien 
21 überschreibt die 34 in X 
Ergebnis 

Bei jeder dieser Rechnungen waren als erstes jeweils die Zahlen mit Hilfe 
von mmlD im Stack in der en tsprechenden Form anzuordnen. Darüber 
hinaus ist der Stack Ihres Rechners aber auch in der Lage, eine ganze 
Reih e von Bewegungen automatisch auszuführen. Dieses selbstämJige 
Verschieben der Stack-Inhalte macht den Umgang mit diesem Rechner 
so einfach und ermöglicht auch das automatische Speichern von Zwi ­
schenergebnissen. Wenn eine neue Zahl eingegeben wird, «hebh der 
Rechner das zuletzt berechnete Ergebnis automatisch im Stack an . Der 
Rechner weiß, daß die im Anschluß an einen Rechenschr itt eingetasteten 
Ziffern Bestandteil einer neuen Zahl sein müssen. Neben d iesem auto­
matischen «Stack- Lift» (gleicher Vorgang wie beim manuellen Drücken 
von~) schiebt der Rechner nach Ausführung einer Funktion von 
zwei Variablen die Inhalte der Stack-Register selbständig um eine Posi­
tion nach «unten». 

Rechnen Sie zum Beispiel: 16 +30 + 11 + 17 "" ? 

Drücken Sie 
16 

Stack-Inhalte 
T 0.0000 
Z 0.0000 
Y 0.0000 
X 16. 16 wird in das angezeigte X- Register 

geschrieben 
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mmlD T 0.0000 
Z 0.0000 
Y 16.0000 
X 16.0000 16 wird nach Y kopiert 

30 T 0.0000 
Z 0.0000 
Y 16.0000 
X 30. 30 überschreibt die 16 in X 

I±I T 0.0000 
Z 0.0000 
Y 0.0000 
X 46.0000 16 und 30 werden addiert, und das 

Ergebnis wird angezeigt 

11 T 0.0000 
Z 0.0000 
Y 46.0000 
X 11. 11 wird in das angezeigte X -Register 

geschrieben. Die 46 wird im Stack 
automatisch «angehoben» 

I±I T 0.0000 
Z 0.0000 
Y 0.0000 
X 57.0000 46 und 11 werden addiert, und das 

Ergebnis wird angezeigt 

17 T 0.0000 
Z 0.0000 
Y 57.0000 
X 17. 17 wird nach X geschrieben ; dabei 

wird die 57 automatisch im Stack 
angehoben 

I±I T 0.0000 
Z 0.0000 
Y 0.0000 
X 74.0000 57 und 17 werden addiert. und das 

Ergebnis wird angezeigt. Endergebn is 

Im Anschluß an jeden Rechenschritt und jede sonstige Beeinflussung von 
Zahlen wird der Stack beim Eintasten einer neuen Zahl automatisch 
nach ((oben » verschoben (<<Stack-Lift»). Da die Rechenoperationen mit 
jedem Drücken einer Funktionstaste sofort ausgeführt werden, ist die 
Länge solcher Rechenketten so lange nicht beschränkt, wie nicht eine 
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Zahl in einem der Stack- Register den Wertebereich des Rechners über ­
ste igt (9,999999 x 1099). 

Zusätzlich zu di esem automatischen ({S tack- Lift» wird der Stack während 
solcher Rechnungen, die sich auf die Inhalte der X - und Y - Register be­
ziehen, selbstandig nach «unten » verschoben. Dieser Vorgang hat sich 
z. B. bereits bei der gerade ausgefü hrten Kettenrechnung mit jedem 
Drücken von [±] ereignet. Wir wollen jetzt die gleiche Aufgabe auf eine 
etwas andere Art rechnen. um dieses automatische Verschieben der Stack­
Inhalte nach <lunten» besser erkennen zu können. 

Rechnen Sie erneut 16 + 30 + 11 + 17 = ? 

Drücken Sie 
16 

mmill 

30 

mmill 

11 

mmill 

17 

Stack- Inhalte 
T 0,0000 
Z 0,0000 
Y 0,0000 
X 16, 

T 0,0000 
Z 0,0000 
Y 16,0000 
X 16,0000 

T 0,0000 
Z 0,0000 
Y 16,0000 
X 30, 

T 0,0000 
Z 16,0000 
Y 30,0000 
X 30,0000 

T 0,0000 
Z 16,0000 
Y 30,0000 
X 11 , 

T 16,0000 
Z 30,0000 
Y 11 ,0000 
X 11 ,0000 

T 16,0000 
Z 30,0000 
Y 11 ,0000 
X 17, 

16 w ird in das angezeigte X - Register 
geschrieben 

16 wird nach Y kopiert 

30 überschreibt die 16 in X 

30 wird nach Y kopiert. 16 nach Z 
verschoben 

11 wird nach X geschrieben ; die 30 
in X wird dabei überschrieben 

11 wird nach Y kopiert, 30 nach Z 
und 16 nach T geschoben 

17 überschreibt die 11 in X 
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17 und 11 werden addiert und de: I 16,0000 
16,0000 
30,0000 
28,0000 

16,0000 
16,0000 
16,0000 
58,0000 

16,0000 
16,0000 
16,0000 
74,0000 

übrige Teil des Stacks nach unten 
verschoben. Dabei wird 16 von T 
nach Z kopiert. 30 und 28 stehen für 
die Addition bereit 

30 und 28 werden addiert und der 
Stack erneut nach unten verschoben. 
Jetzt können 16 und 58 addiert wer­
den 

16 und 58 werden addiert, und das 
Endergebnis wird angezeigt. Wieder 
w ird der Stack verschoben 

Der gleiche Vorgang spielt sich auch im Zusammenhang mit El. @ und 
El ab. Der Wert in T wird nach Z kopiert, der vorherige Inhalt von Z 
wird nach Y geschoben. und das mit den Inhalten von Y und X gebildete 
Ergebnis wird nach X (Anzeigeregister) geschrieben . 

Diese automatischen Bewegungen des Rechenregister-Stapels machen 
die Leistungsfähigkeit des Hewlett-Packard Logik-Systems aus. Mit Hilfe 
dieser Einrichtung können Zwischenergebnisse in langen Rechenaus­
drücken im Stack gespeichert werden, ohne daß es jemals nötig ist so lche 
Werte erneut einzutasten. 

RECHNEN MIT EINER KONSTANTEN 
Mit jedem Verschieben des Stacks (nach Ausführung einer Funktion von 
x und y. nicht durch GI wi rd die Zah l im T- Register nach Z kopiert. 
Im letzten Beispiel sahen Sie, wie die 16 (Inhalt im T- Register) nach Z 
und Y geschoben wurde. Diese Eigenschaft läßt sich gut für das Rechnen 
mit einer Konstanten verwenden. 

Beispiel : Ein Bakteriologe untersucht eine 
bestimmte Art von Einze llern, deren Anzahl 
sich durch Zellteilung pro Tag um typisch 
15%erhöht. Wenn die Ausgangsku ltur 1000 
Einzeller umfaßt, w ie groß wird dann der 
Umfang der Bakteri enku ltu r am Ende der 
darauffolgenden sechs Tage sein? 

r 
i • 

• 
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Metho de: Speichern Sie den Wachstumsfaktor (1,15) in den Registern 
y , Z und T und schreiben Sie die ursprüngliche Anzahl (1000) in das 
x - Register. Jetzt brauchen Sie ledig lich @ zu drücken und erhalten so 
die jeweils nächste Anzahl. 

Anzeige 
---~. 1.15 

--------> 1 .1 500 
--------> 1 . 1 500 
--------> 1. 1 500 
---~. 1 .000. 

--- - -->. 1 .150.0000 
1 .322.5000 

--- - -->. 1.520.8750 
1 .749.0063 

------>. 2 .011.3572 
----~. 2 .313.0608 

Wachstumsfaktor 

Wachstumsfaktor steht jetzt in T 
Anfangszahl der EinzeUer 
Anzahl nach 1.Tag 
Anzahl nach 2. Tag 
Anzahl nach 3. Tag 
Anzahl nach 4. Tag 
Anzah l nach 5. Tag 
Anzah l nach 6. Tag 

Wenn Sie zum ersten Mal ~ drücken, berechnen Sie 1000 x l,15. Das 
Ergebn is (1150.0000) wird im X -Register angezeigt und eine Kopie des 
Wachstumsfaktors von Z nach Y geschoben. Da dieser Faktor laufend 
von T nach Z kopiert und von da weiter nach «unten» geschoben wird, 
brauchen Sie ihn niema ls erneut ein zutasten. 

Beachten Sie, daß im Gegensatz zu dem hier beschriebenen Vorgang bei 
Verwendung von EIl keine Werte von T nach Z kopiert. sondern nur die 
im Stack vorhandenen Zahlen zykl isch verschoben werden. 

REIHENFOLGE DER AUSFÜHRUNG 
Wenn Sie eine Aufgabe der nachstehenden Art sehen, müssen Sie sich 
als erstes entscheiden, an welcher Stelle Sie mit der Berechnung an­
setzen wollen: 

5 " [(3 -;-4) - (5 -;- 2) + (4 x 3)] 
(3 x 0.213) 

Die Leistu ngsfäh igkeit Ihres Rechners können Sie am besten aus­
schöpfen. wenn Sie die Berechnung innerha lb der innersten Klammer 
beginnen und sich dann nach außen «vorarbeitem). Es stehen Ihne.n ab~ r 
auch jederzeit andere Mög lichkeiten offen. Sie können beispie lsweIse die 
Aufgabe auch in der Form lösen, daß Sie alle Zahlen, von links nach 
rechts vorgehend, in der Reihenfolge eingeben, wie sie in der Formel auf-
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treten. Nach dieser Methode lassen sich allerdings nicht alle Probleme 
berechnen, so daß Sie zweckmäßiger mit der inneren Klammer beginnen. 
Nach diesem Verfahren wollen wir jetzt das Beispiel rechnen : 

Drücken Sie Anzeige 
3 3. 
!mim ----->. 3.0000 
4 ' 4 . 
EI 0.7500 
5 , 5, 
!mim • 5.0000 
2 ' 2, 
EI • 2.5000 
El - 1.7500 
4 , 4, 
!mim • 4.0000 
3 ' 3, o 12.0000 
I±l • 10.2500 
3 , 3. 
mimD • 3.0000 
.213 • . 213 
o . 0.6390 
EI • 16.0407 
5 t 5, 
o . 80.2034 

LAST X 

Zwischenergebnis (3 + 4) 

(5-;-2) 
(3 -;- 4) - (5~2) 

(4 x 3) 
(3 -;-4) - (5-;-2) + (4 x 3) 

(3 x 0.213) 
[(3 -;- 4) - (5-;-2) + (4 x 3)] -;- (3 x 0.213) 
Die erste Zahl wird eingegeben 
Endergebnis 

Neben den vier Registern X, Y, Z und T, die den automatischen Rechen­
register-Stapel (Stack) bilden, verfügt der Rechner über ein weiteres 
Register, das Last X genannt wird. Dort befindet sich jeweils der Wert, 
der vor der Aus führu ng der letzten Funktion im angezeigten X -Register 
gestanden hat. Wenn Sie diesen Wert in das Anzeigeregister X zurück­
holen wollen, drücken Sie 1 LAST x I. 

KORREKTUR VON FEHLERN 
Die Taste I LAST x I kann verwendet werden, um Fehler wie das ver­
sehentliche Drücken einer falschen Funktionstaste oder die Eingabe eines 
falschen Wertes zu korrigieren . 
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Beispiel : Dividieren Sie 12 durch 2.157, nachdem Sie versehentlich 
durch 3.157 dividiert haben. 

Drücken Sie Anzeige 
12 12. 
mmlD ---~. 12.0000 
3.157 B • 3.8011 

I lAST x I • 3.1570 
o ----~. 12.0000 
2.157 B • 5.5633 

Hoppla,jetzt-ist Ihnen ein Fehler unter­
laufen! 
Ruft den letzten X -Wert zurück 
Jetzt sind Sie wieder am Anfang 
Das korrekte Ergebnis 

Als Sie im vorstehenden Beispiel El und anschließend LAST x I gedrückt 
haben, haben sich die Inha lte der Stack- Register und des Last X­
Registers wie folgt geändert : 

T 0.0000 
Z 0.0000 
Y 12.0000 
X 3.157 ~ B­

Last X 

T 0.0000 
Z 0.0000 
Y 0.0000 
X 3.8011 ~---> 

3.1570 L-. Last X 

Damit ist der im Beispiel gezeigte Korrekturschritt möglich. 

T 0.0000 
Z 0.0000 
Y 3.8011 
X 3.1570 

3.1570 

MEHRFACHE VERWENDUNG EINES EINGABE­
WERTES 
Das Last X- Register kann auch für solche Rechnungen verwendet werden, 
bei denen eine bestimmte Zahl öfter als einmal benötigt wird. Sie können 
sich das erneute Eintasten dieser Zahl ersparen, indem Sie sie aus dem 
Last X-Register mit I LAST X I in die Anzeige (X-Register) zurückrufen . 

. . . 732 + 36501123 
Beispiel: Berechnen Sie . 3,65'01123 

Drücken Sie Anzeige 
7.32 --- - ->. 7.32 
mmlD • 7.3200 
3.6501123 -----> 3.6501123 
I±I • 10.9701 
I lAST x I • 3.6501 
B • 3.0054 

Zwischenergebnis 
Ruft 3.6501123 nach X 
Ergebnis 
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Neben dem aus vier Registern gebildeten automatischen Rechenregister ­
Stapel (Stack) und dem Last X-Register verfügt Ihr Rechner über frei 
verwendbare, adressierbare Datenspeicher- Register, deren Inhalte von 
den Vorgängen im Stack nicht betroffen werden. Diese Speicherregister 
dienen dem Abspeichern von Werten. die Sie erst später benötigen, und 
können sowohl beim manuellen Rechnen als auch innerhalb eines Pro­
gramms verwendet werden, fa lls Sie einen programmierbaren Rechner 
besitzen. 

ABSPEICHERN VON DATEN 
Um eine angezeigte Zahl (aus dem X-Register) in eines der Daten­
speicher-Register zu speichern, drücken Sie mm und dann eine der 
Ziffern tasten zur Angabe des gewünschten Registers. 

Um beispielsweise die Avogadrosche Gaskonstante (6,02 x 1023) nach 
R2 zu speichern: 

Drücken Sie Anzeige 
6.02 lD3 23 -----> 6.02 23 
mi:I 2 ----->. 6.0200 23 Der Wert dieser Konstanten steht 

jetzt (auch) im Register R2 

Beim Abspeichern einer angezeigten Zahl in eines der Datenspeicher­
Register wird nur eine Kopie des Zahlenwertes in das entsprechende 
Reg ister geschrieben. Die Zahl (hier 6,02 x 1023) bleibt also im Anzeige­
register X erhalten. 

ZURÜCKRUFEN VON DATEN 
Um umgekehrt eine Zahl aus einem der Speicherregister in das X- Register 
zu kopieren, drücken Sie liIiI und anschließend eine der Zifferntasten 
zur Angabe des gewünschten Registers. 

Um die zuvor nach R2 gespeicherte Konstante wieder in das X -Register 
zurückzu rufen : 
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Drü cken Si e Anze ige 
mJ --- - -. 0,0000 
lili!!II 2 • 6,0200 23 

Wenn Sie eine Zahl aus einem der Speicherregister in das X - Register 
(Anzeige) zurückrufen, wird dabei der Stack automatisch angehoben, 
wie dies auch beim Eintasten einer neuen Zahl geschieht. D ies gi lt 
nicht. wenn zuvor Gmm, tm oder m gedrückt wurde. (Falls Ihr 
Rechner über die Tastenfunkt ion m verfügt. können Sie in Ihrem Be­
dienungshandbuch mehr über 111 erfahren.) 

Wenn Sie einen gespeicherten Wert in das Anzeigeregister zurückrufen, 
w ird ledig lich eine Kopie des Wertes nach X geschrieben. Der Inhalt 
des entsprechenden Speicherregisters bleibt unverändert so daß Sie dort 
gespeicherte Daten beliebig oft abrufen können. Der Wert ändert sich 
erst dann, wenn Sie eine andere Zahl In dieses Speicherregister schreiben 
(d ie dann den alten Wert überschreibt) oder die Spe icherreg ister löschen. 

LÖSCHEN DER SPEICHERREGISTER 
Wenn Sie ein einzelnes der Speicherregister löschen wol len, speichern 
Sie einfach Null in dieses Registp ·. D'ücken Sie dazu 0 mg und dann 
eine der Ziffern tasten zur Angabe des Registers. das Sie löschen wollen. 

Um das Register R2 zu löschen, drücken Sie 0 Im!) 2. 

Um alle Speicherregistergleichzeitig zu löschen. drücken Sie ClEAR IREG I. 
Dadurch werden sämtliche Speicherregister mit Null besetzt. Der gleiche 
Vorgang spiel t sich automat isch ab, wen n Sie den Rechner aus- und 
dann wieder einschalten. Sollte Ihr Rechner über einen Permanent­
Speicher verfügen, bleiben die Inhalte der Datenspeicher- Register beim 
Aus- und wieder Einschalten jedoch erhalten . 

SPEICH ERREG ISTER -ARITHM ETIK 
Sie können unmittelbar in den Speicherreg istern arithmetische Grund­
rechnungen ausführen, indem Sie zuerst mg. dann die entsprechende 
Arithmetiktaste (8, G, [EJ oder E]) und sch ließlich eine Zifferntaste zur 
Bezeichnung des gewünschten Registers drücken. 

Zum Beispiel: 

Drücken S ie 
mll l±J 0 

Ergeb nis 
Zahl im angezeigten X -Register wird zu dem Inhalt von 
Register Ra addiert (ra + x ----'10 Ro). 
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Zahl im angezeigten X - Reg ister wi rd vom Inhalt des 
Registers Rl subtrahiert (r, - x ----'10 Rl ). 

Der Inhalt des Speicherregisters R2 wi rd mit der Zahl in X 
multipliziert (r2 )( x ----'10 R2) . 
Der Inhalt des Speicherregisters R3 wi rd du rch die Zah l 
in X dividiert (r3 -:- x --jo R3). 

Das Ergebnis dieser Rechnungen steht jeweils im entsprechenden 
Speicherregister. Die Inha lte der Stack - Reg ister (also auch des X ­
Registers) bleiben dabei unverändert. 

Beispiel : Ein amerikanischer Farmer fährt 
an drei aufeinanderfolgenden Tagen ge­
erntete Tomaten zur nahegelegenen Kon ­
servenfabrik. Am Montag und Dienstag 
transportiert er 25 Tonnen. 27 Tonnen, 
19 Tonnen und 23 Tonnen, für d ie die 
Konservenfabrik 55 Dollar pro Tonne zahlt. 
Am Mittwoch steigt der Preis auf 57,50 
Dollar an, und er liefert in zwei Fuhren 
26 Tonnen und 28 Tonnen Tomaten. Wie­
viel erhält der Farmer von den Konserven ­
fabrik ausbetahIt. wenn diese 2% vom Preis 
für Montag und Dienstag und 3% vom Preis für M ittwoch wegen 
teilweise verdorbener Ware in Abzug bringt? 

M ethod e: Führen Sie den Gesamtbetrag in einem der Speicherregister 
und verwenden Sie den Stack zu r Addition der Einzelmengen und 
Berechnung der in Abzug zu bringenden Beträge. 

D rücken Sie Anzeige 
25 Gmm 271±J 
1 9 I±J 23 I±J ~ 94,0000 
55 lEl ' 5 .170,0000 
mll l , 5 .170,0000 
2 ~ • 103,4000 
mll Eil , 103,4000 
26 1mmD 281±J--> 54,0000 
57,50 lEl • 3 .105,0000 
mll l±Jl • 3 .105,0000 
3~ • 93,1500 
mll Ei l • 93,1500 
Iili!!II l • 8078,4500 

Ge:i:'lmtmenge Montag und Dienstag 
Bruttobetrag Montag und Dienstag 
Speichern nach R, 
Abzüge Montag und Dienstag 
Subtraktion vom Betrag in Rl 
Gesamtmenge am Minwoch 
Bruttobetrag Mittwoch 
Addit ion zum Betrag in R, 
Abzüge für Mittwoch 
Subtraktion vom Betrag in Rl 
Gesamt·Nettobetrag, der dem Farmer 
ausbezah lt wi rd 
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(Sie hätten die vorstehende Aufgabe natürlich auch nur mit Hilfe der 
Stack - Register rechnen können; hier sollte nur gezeigt werden, wie Sie 
die Speicherregister-Arithmetik für das Mitführen verschiedener laufender 
Summen verwenden können.) 

SPEICHERREG ISTER-ÜBERLAU F 
Falls der Inhalt eines Speicherregisters den Wert 9,999999 x l099 über­
steigt, erhalten Sie als Anzeige Error 1, um Ihnen den Speicherregister­
Überlauf anzuzeigen. 

Wenn Sie 1 x 1050 in das Speicherregister Ro speichern und dann ver ­
suchen, diesen Wert mit 7,5 x 1 0 50 zu multiplizieren, erhalten Sie als 
Anzeige Error 1 : 

Drücken Sie Anzeige 
m:l 50 - --. 1. 50 mm 0 ' 1,0000 50 1 xl 050 wird im Speicherregister Ro 

7.5 m:l50 - 7.5 50 mm ~ 0 I Error 1 

gespeichert 

Die Multiplikation im Zusammen­
hang mit der Speicherregister ­
Arithmetik bewirkte den Speicher­
register- Überlauf 

Um die Fehlermeldung Error 1 zu löschen und den letzten Inhalt des 
x- Registers wieder in die Anzeige zurückzurufen, genügt es, eine be­
liebige Taste zu drücken. 
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ABSCHNITT 5. FUNKTIONSTASTEN 

Möglicherweise sind nicht alle der hier aufgeführten Funktionen fest­
verdrahtet in Ihrem Rechner vorhanden. Um die in den folgenden Bei ­
spielen aufgeführten Tastenfolgen für Ihren Rechner verwenden zu 
können, müssen Sie eventuell vor der Funktionstaste eine Präfixtaste 
drücken. (Nähere Erläuterung im Bedienungshandbuch.) 

LÖSCHEN EINES PRÄFIX 
Die Taste ClEAR PRERX I hebt die Wirkung der folgenden Tasten auf: 

I FIX I. I SCII. IENG I. D. Im. 1mJ. 1ilil!I. lmJ (I±J. EJ. I±J. ~). liEß oder 
m!]. Wenn Sie eine falsche Präfixtaste gedrückt haben, drücken Sie 
I PRERX I als nächste Taste und dann die gewünschte Präfixtaste. 

Beispiel: 

Drücken Sie Anzeige 
6 mimD--~' 6.0000 
21mJ • 2. 

CLEAR I PREFIX I ~ 2. 

EJ-----. 4.0000 

Hoppla! Sie wollten 2 von 6 subtra­
hieren und haben statt dessen ver­
sehentlich die mm-Taste gedrückt 
Die Wirkung der mI!]-Taste ist auf­
gehoben 
Jetzt wird die gewünschte Operation 
(Subtraktion) ausgeführt 

Viele Fehler können ohne Verwendung der Präfixtaste korrigiert werden, 
da der Rechner nur vollständige und korrekt eingegebene Folgen von 
Tastenbefehlen ausführt. Falls Sie im voranstehenden Beispiel m:::m statt m:m eintasten wollten, können Sie das tun, da auf mm entweder 
eine Zifferntaste oder eine arithmetische Operation und eine Zifferntaste 
folgen müßte, damit der Rechner diesen Befehl ausfü hrt. Deshalb ignoriert 
er mm und führt die Operation m:::m aus. 

REZIPROKWERT 
Wenn Sie den Reziprokwert der angezeigten Zahl im X- Register be­
rechnen wollen, drücken Sie M . Um beispielsweise den Reziprokwert 
von 33 zu berechnen: 

Drücken Sie Anzeige 
33 GI-- - - - - ---->. 0.0303 
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Sie können ebenso den Reziprokwert des Ergebnisses einer vorange­
gangenen Rechnung berechnen. ohne diesen Wert erneut einzugeben. 

Um zum Beispiel _ 1_ zu berechnen: 
1+1 
5 7 

Drücken Sie Anzei ge 
5 m ---~, 0,2000 
7 m ' 0,1429 
I±l ' 0,3429 
m ' 2,9167 

QUADRATWURZEL 

Reziprokwert von 5 
Reziprokwert von 7 
Summe der Reziprokwerte 
Reziprokwert der Summe 

Woll en Sie die Quadratwurzel einer Zahl im Anzeigeregister X be­
rechnen, drücken Sie IB. Um beispielsweise die Quadratwurzel aus 32 
zu berechnen: 

Drücken Sie Anzeige 
32 U ' 5,6569 

Um die Quadratwurzel des Ergebnisses (also im = ~ 32) zu berechnen : 

Drü cken Si e Anze ige 
U -------~, 2 ,3784 

QUADRAT EINER ZAHL 
Um das Ouadrat einer Zahl im Anzeigeregister X zu berechnen, drücken 
Sie~. 

Um zum Beispiel das Quadrat von 53 zu berechnen: 

Drü cken Sie Anzeige 
53 ~ - --------->, 2 .809,0000 

Um das Resultat wiederum zu Quadrieren: 

Drü cken Sie A nze ige 
~ --------_ , 7 .890.481 ,000 

VERWENDUNG DER KREISZAHL PI (n) 
Der Wert der Kreiskonstanten n: ist im Innern des Rechners auf 10 Stellen 
genau fest gespeichert (n:=3,141592654). Wenn Sie d iesen Wert im ~ 
Rahmen einer Rechnung benötigen. können Sie ihn mit !j!) in das 
X -Register speichern . Um beispielsweise Bn: zu berechnen : 

Drücken Sie 
81m 0 -------~ 

Anzeige 
25,1327 
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Es war nicht nötig, die Zahl 8 und die Kreiskonstante 1t mit Hilfe der 
Imim-Taste voneinander zu trennen, da beim Eintasten von rnJ der 
Stack automatisch angehoben wurde. 

Beispiel : Der furchtlose Ballonfahrer 
Shannon Donn sieht sich auf die zer· 
klüfteten Bergspitzen der kanadischen 
Rocky Mountains zutreiben. Er öffnet das 
Ventil seines Heliumtanks (der Radius des 
kugelförmigen Ballons wird von 7,5 m auf 
8.25 m erhöht), um die Bergkuppen sicher 
überfliegen zu können. Um wieviel Kubik ­
meter erhöht sich das Volumen des Bal ­
lons? 

Für den Rauminhalt einer Kugel gilt : 

4 V = "3 Jrr 3. 

Die Differenz des Volumens ist daher gleich 

~ n (8.25)'- ~ n (7,5)' = ~ n [(8,25)'- (7,5) ']. 

Drücken Si e Anzeige 
8,25 mIim 3 m ' 561 ,5156 
7,5 mIim 3 m ' 421,8750 
El ' 139,6406 
4 0 , 558 ,5625 
3 El ' 186 ,1875 
Im , 3,1416 
o 584 ,9253 m' 
Das Volumen des Ballons hat sich um 584.9253 m3 er~öht. 

PR OZENT 

Die Taste ~ ist eine Funkt ion von zwei Variablen. Wenn Sie berechnen 
wollen. wie groß ein gegebener Prozentsatz einer Zahl ist: 

1. Tasten Sie die Grundzahl ein. 
2. Drücken Sie mIim. 
3. Tasten Sie die Prozentzahl (%) ein. 
4. Drücken Sie ~. 
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Beispiel : Das Hollywood-Starlett Sheila 
Standish ersteht ein Abendkleid für 1500 
Dollar. Wieviel kostet das Kleid. wenn 
Sheila Standish außerdem noch 6.5% Um­
satzsteuer bezahlen muß? 

Drücken Sie Anzeige 
1500 mmlIJ ~ 1.500,0000 Grundzahl 
6,5 ' 6,5 Prozentzahl 
~ 97,5000 Ergebnis in Dollar 

6,5%von 1500 Dollar sind demnach 97,50 Dollar (Umsatzsteuer) . Wenn 
Sie ~ drücken, wird die Prozentzahl im X-Register vom Ergebnis über­
schrieben, während die Grundzahl im Y - Register erhalten bleibt. Beim 
Drücken von ~ ändern sich die Inhalte der Stack-Register wie folgt: 

Vorher Nachher 

T 0,0000 T 0.0000 
Z 0,0000 Z 0,0000 
Y 1.500,0000 Y 1.500,0000 
X 6,5 <OE- Anzeige ~ X 97,5000 

Da jetzt der Kaufpreis im Y - und der Betrag der Umsatzsteuer im 
X -Register steht, kann der Gesamtbetrag auf einfache Weise berechnet 
werden: 

Drücken Sie Anzeige 

I±l 1.597,5000 Gesamtpreis in Dollar 

TRIGONOMETRISCHE FUNKTIONEN 
Ihr Rechner verfügt über die folgenden sechs trigonometrischen Funk· 
tionen: 

I SIN I Sinus 
ISIN-i l Arkussinus 
Icosl Kosinus 
~ Arkuskosinus 
ITAN I Tangens 
TAN"lj Arkustangens 
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TRIGONOMETRISCHER WINKEL- MODUS 

Die Winkelargumente können wahlweise in Altgrad, Neugrad oder im 
Bogenmaß ausgedrückt werden. Wenn Sie den Rechner einschalten, 
wird automatisch der Winkel - Modus Grad (Altgrad) eingestellt. Um den 
gewünschten W inkel -Modus einzustellen, drücken Sie IOEGI. IRADI oder 
IGRDI. Anmerkung : 360 Grad (Altgrad) ~ 400 Neugrad (Gon) 

= 2n Rad. 

Ein gewählter Winkel-Modus verbleibt so lange in dem Rechner, bis ein 
anderer eingetastet oder der Rechner abgeschaltet wird . 

Sämtliche trigonometrischen Funktionen sind Funktionen einer Variablen, 
d . h. es wird lediglich der Zahlenwert eingetastet und anschließend die 
entsprechende Funktionstaste gedrückt. 

Beispiel: Berechnen Sie den Kosinus von 35°. 

Schalten Sie den Rechner in den Winkel-Modus Grad. 

Drücken Sie Anzeige 
35 35, 
IOEGI 35,0000 
Icosl ~-------~, 0,8192 

Beispiel : Berechnen Sie den Sinus von 7r Rad. 

Schalten Sie den Rechner in den Winkel· Modus Bogenmaß. 

Drücken Sie Anzeige 
IID ~---~, 3,1416 
IRAol , 3,1416 
I SIN I ' - 4,1000 - 10 Der genaue Wert ist Null. Da der 

Rechner mit einer zehnstelligen 
Genauigkeit rechnet, wurde der Sinus 
von 3,141592654 und nicht der Sinus 
von 7r = 3,141592654 .. berechnet 

Beispiel: Berechnen Sie den Arkussinus von 0,964 in Neugrad. 

Schalten Sie den Rechner in den Winkel-Modus Neugrad. 

Drücken Sie 
,964 - ------_ 
IGRol --------~ 
ISIN-'I ~--------~ 

Anzeige 
,964 
,9640 
82,8660 
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UMWANDLUNG ZWISCHEN GRAD UND BOGENMASS 

Die Umwandlung zwischen den Winkeleinheiten (Alt-) Grad und Bogen -
maß (Rad) erfolgt mit den Tastenfunktionen 1 .. DEG 1 und 1 .. RAD I. 

Um einen in dezimalen Grad gegebenen Winkel in Bogenmaß umzu -
wandeln, tasten Sie den W inkel ein und drücken Sie 1 .. RAD . 

Wandeln Sie zum Beispiel 45" in das Bogenmaß (Rad) um: 

Drücken Sie 
45 
! .. RAD l-------t 

Anzeige 
45. 
0.7854 Winkel im Bogenmaß (Rad) 

Um einen in Bogenmaß gegebenen Winkel in dezimale Grad umzu-
wandeln, tasten Sie den Winkel ein und drücken Sie 1 .. OEG L 

Um beispielsweise 4 Rad in dezimale Grad umzuwandeln: 

Drücken Sie Anzeige 
4 I 4, 
I +DEG I~ 229.1831 Dezimale Grad 

Die Umwandlung zwischen Grad und Bogenmaß geschieht ungeachtet 
des Winkel - Modus " DEG !. IRAD. :GROI). in den Ihr Rechner geschaltet ist. 

STUNDEN. MINUTEN. SEKUNDEN 

In dezimaler Form gegebene Stunden können mit Hilfe der Taste I "H.MS I 
in die Form «Stunden, Minuten und Sekunden» umgewandelt werden. 

Um beispielsweise 17,63 Stunden in Stunden. Minuten und Sekunden 
umzuwandeln: 

Drücken Sie 
17.63 
I "H.MS l -------t 

Anzeige 
17.63 
17.3748 

Dezimale Stunden 
Das Resultat bedeutet 17 Stunden, 
37 Minuten und 48 Sekunden 

Umgekehrt können in der Form «Stunden, Minuten und Sekunden» ge­
gebene Zeiten mit der Taste I .. H I in dezimale Stunden umgewandelt 
werden. Um zum Beispiel die 17 Stunden. 37 Minuten und 48 Sekunden 
wieder in dezimale Stunden zurückzuverwandeln : 

Drücken Sie Anzeige 
I "H 17.6300 Dezimale Stunden 

Mit Hilfe der gleichen Tasten I .. H I. und I "H.MS 1 können Sie auch 
Winkel von dezimalen Grad in die Form Grad. Minuten und Sekunden 
umwandeln und umgekehrt. 

I 

r 
• 
I 
I 

I 
• 
I 
• 
I 
• r 
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Beispiel : Wandeln Sie 137" 45' 12" in die entsprechende dezimale Form 
um. 

Drücken Sie Anzeige 
137.4512 ~ 137.4512 
I+H I ' 137.7533 Dezimale Grad 

Beispiel : Wandeln Sie 137,7533 Grad in Grad, Minuten und Sekunden 
um. 

Drücken Sie 
I +H.MS I----------------+ 

Anzeige 
137.4512 

Diese Umformung ist insoweit von Bedeutung. als die trigonometrischen 
Funktionen wohl das Argument in dezimalen Grad annehmen. nicht aber 
in der Form Grad, Minuten und Sekunden. Falls die Winkel in dieser 
Weise gegeben sind. müssen sie zuerst in dezimale Grad umgewandelt 
werden . 

KOORDINATENTRANSFORMATION 
Es stehen zwei Funktionen (I +P . ~) für die Umwandlung zwischen 
Polarkoordinaten und rechtwinkligen Koordinaten zur Verfügung. Um die 
rechtwinkligen (x, y) - Koordinaten (die in den entsprechenden Registern 
X und Y stehen) in die Polarkoordinaten (r,O) umzuwandeln, drucken 
Sie i .. p . Im X - Register steht dann der Betrag r und im V- Register der 
Winkel O. Um umgekehrt die Polarkoordinaten (r,O), die im X - und 
Y - Register stehen. in rechtwink lige Koordinaten (x, y) umzuwandeln. 
drücken Sie ~. 

Beispiel : Wandeln Sie die rechtwinkligen Koordinaten (4,3) in Polar ­
koordinaten um, wobei der Winkel im Bogenmaß (Rad) ausgedrückt 
werden soll. Schalten Sie den Rechner in den Winkel- Modus Bogenmaß. 

y 

d10 
(1o<l ". < , , , 
0 '. 

\ 

(4.3) 
71 

I 
I 
I 
I 

~ ______ ~l ____ -L_X 
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Drücken Sie Anzeige 
3mnm4~ 4, 

IRAOI-- -- 4,0000 
~ , 5,0000 
m2 ' 0,6435 

v - Koordinate steht jetzt in y , 
x - Koordinate steht in X 
Wahl des Winkel - Modus Rad 
Betrag r 
o im Bogenmaß (Rad) 

Beispiel : Wandeln Sie die Polarkoordinaten (8,1200) in rechtwinklige 
Koordinaten (x, y) um. 

Schalten Sie den Rechner in den Winkel-Modus Grad. 

(x.y) y 

----~=--='--'--_x 

Drücken Sie 
120 lmmD 8 

Anzeige 
- .8, 

I OEGI----~' 8,0000 

@] ----~, - 4 ,0000 
m2 6,9282 

Winkel 0 steht jetzt in Y, Betrag r wird 
in das X -Register getastet 
Wahl des Winkel -Modus Grad 
(Altgrad) 
x- Koordinate 
y- Koordinate 

UMWANDLUNG ZWISCHEN METRISCHEN UND 
ANGELSÄCHSISCHEN MASSEINHEITEN 
Ihr Rechner verfugt über sechs Funktionstasten zur Umwandlung zwi­
schen metrischen und angelsächsischen Maßeinheiten: 

Verwande lt Millimeter in Inch 
Verwandelt In ch in Millimeter 
Verwandelt Grad Celsius in Grad Fahrenheit 
Verwandelt Grad Fahrenheit in Grad Celsius 
Verwandelt Kilogramm in (engl.) Pfund 
Verwandelt (engi.) Pfund in Kilogramm 

Sämtliche Funktionen zu r Umwandlung von Maßeinheiten sind Funk- Ii 
tionen einer Variablen, d. h. es wird lediglich der Zahlenwert eingetastet 
und anschließend die entsprechende Funktionstaste gedrückt. 
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Beispiel : Wieviel Grad Celsius entspricht eine Temperaturanzeige von 
98.6' Fahrenheit? 

Drücken Sie Anzeige 
> 98,6 • 98,6 

I +'CI----~' 37,0000 ·e 
Beispiel : Wieviel Kilogramm entspricht eine Masse von 7 (engi.) Pfund? 

Drücken Sie Anzeige 
7 t 7 , 
@2)----~, 3,1751 Kg 

Beispiel : Wandeln Sie 843 Zentimeter in Inch um. 

Drücken Sie Anzeige 
8430 8430, 
I+in l-----... t 331,8898 Inch 

LOGARITHMEN UND EXPONENTIAL­
FUNKTIONEN 
Ihr Rechner berechnet sowohl den natürlichen als auch den dekadischen 
Logarithmus. Außerdem berechnet er die entsprec henden Umkehrfunk ­
tionen (Exponentialfunktionen): 

In == log e (natürli cher Logarithmus) ; berechnet den Logarith ­
mus der Zahl im X - Register zur Basis e (2,718281828 ... ). 
(natürliche Exponentialfunktion ); berechnet e)(. wobei e die 
Eulersche Zahl (2,718281828 ... ) und x der Wert in X ist. 
(dekadischer Logarithmus) ; berechnet den Logarithmus der 
Zahl im X - Register zur Basis 10. 
(Exponentialfunktion zur Basis 10); berechnet 10)(, wobei x 
der Inhalt des X -Registers ist. 

Beispiel : Das bekannte Erdbeben von San 
Francisco im Jahre 1906, das nach der 
Richter -Skala eine Stärke von 8,25 hatte, 
soll 1 05 mal die Intensität des Bebens von 
Nicaragua im Jahre 1972 gehabt haben . 
Wie stark war demnach das Nicaragua­
Beben nach der Richter -Skala? 
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Oie zu verwendende Gleichung lautet: 

M, ~ 105) R, = R, -log - = 8.25 - log -
M, 1 

D rücken Sie Anzeige 
8.25 Imim 8 .2500 
105 1lOGi 2 .0212 
El----~o 6.2288 Stärke nach der Richter-Skala 

Beispiel : Angenommen, Sie wo llen ein 
gewöhnliches Barometer als Höhenmesser 
verwenden. Nachdem Sie den Lu ftdruck in 
Meereshöhe gemessen haben (760 mm 
Quecksilbersäule) , steigen Sie bis zu einer 
Anzeige von 238 mm Quecksi lbersäule. Wie 
hoch sind Sie? 

I 
• r 
I 

I 
• 

Obwohl der exakte Zusammenhang zwischen Lu ftdruck und Höhe eine 
von vielen Parametern abhangige Funktion ist, kann man den Zu­
sammen hang in vernü nft iger Näherung durch folgende einfac he Be ­
ziehung angeben : 

I 
tii · 

Hohe (Meter) = 7620 In c-;:-.--,-7"6,,.0c----;­
Luftdruck (mm) 

7620 In 760 
238 

Drücken Si e 
760 1mim -> 
2388-- ­
[lliJ----
7620----~ 

~----~ 

Anzeige 
760.0000 
3.1933 
1 .1610 
7 .620. 
8 .847.1839 Höhe in Meter 

Offensichtlich befinden Sie sich auf dem Mt. Everest! 

EXPONENTIALFUNKTION m 

~ 

Oie Funkt ion m wird zur Berechnung beliebiger Potenzen verwendet. ~ 
Sie können jede reelle Zahl, soweit sie positiv ist. in eine beliebige reelle 
Potenz erheben, d . h. der Exponent muß keinesfalls ganzzahlig oder positiv 
se in . Darüber hinaus können Sie - solan ge der Wertebereich des Rechners p 
nicht überschritten wird ~ jede Potenz einer beliebigen negativen reellen 
Zahl mit ganzzahligem Exponenten berechnen. ~ L 

I 

Um beispielsweise 39 zu berechnen : 

Drücken Sie Anzeige 
3 1mim 9 0 9. 
m 19.683.0000 

Um 8 1.2345 zu berechnen : 

Drücken Sie Anzeige 
8 1mim ______ --->0 8 .0000 
1.2345 1!!lE1 0 -1.2345 
m 0 0 .0768 

Um (-2.7)5 zu berechnen: 

Anze ige Drücken Sie 
2.7 I!!lEIImim - ___ ~o - 2 .7000 
5----------4 
m -------

5. 
- 143.4891 
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In Verb indung mit In kannen mit ... beliebige Wurzeln gezogen 
werden. Berechnen Sie beispielsweise die Kubikwurzel aus 6 Clt(§: = 61/3) . 

Drücken Sie Anzeige 
6 1mim----->0 6.0000 
3 m 0 0.3333 
m 1 .8171 

Reziprokwert von 3 
Kubikwurzel aus 6 

Beispiel : Der Pilot eines Flugzeugs liest 
eine Druckhohe von 25500 Fuß und eine 
berichtigte Eigengeschwindigkeit (CAS) 
von 350 Knoten ( = nautische Meilen pro 
Stunde) ab. Welcher Machzahl: 

M = Fluggesc hwindigkeit 
Schallgeschwindigkeit 

en tspricht das. wenn d ie folgende Be­
ziehung gilt : 

M = 1,/ 5 [( { [(1 + 0.2l-t6~~5 1 2r5 - ~ fl - (6,875 x 10-6) 255001 5.2656}_,t,286 -11 
Methode : Zweckmäßigerweise beginnt man d ie Berechnung dieses 
Ausd rucks innerhalb der innersten Klammer. Lösen Sie also zuerst 

( 350 ) ' 661,5 und «arbeiten » Sie sich dann nach außen vor. 



56 Funktionstasten 

Drücken Si e Anzeige 
350 Immn ~ 350.0000 
661.5 E--~ 0 .5291 
~ , 0 .2799 
.2 ~ , 0 .0560 
1 I±J ' 1 .0560 
3.5 m ' 1.2101 
1 El ' 0 .2101 

1 Immn ~ 1.0000 
6.875 GD 1!Iml 6 ~ 6.875 - 06 
Immn 6.8750 - 06 
25500 ~ 0 .1 753 
El ' 0 .8247 
5.2656 1!1ml m 4 2.7592 

~-----~, 0 .5796 
1 I±J ' 1 .5796 
.286 m ' 1.1397 
1 El ' 0.1397 
5 ~ 0.6984 
D ' 0.8357 

Quadrat der Klammer 

Die linken Klammern sind damit 
berechnet 

Die rechten Klammern sind jetzt 
berechnet; die Zwischenergebn isse 
werden automatisch im Stack geführt 

Machzahl (Ergebnis) 

Wenn Sie so komplexe Ausdrücke wie den voranstehenden, der immerhin 
sechsfach geklammert ist. berechn en, erkennen Sie die besonderen 
Vorzüge des Hewlett- Packard Logik -Systems. Da Sie zu jedem Zeitpunkt 
nur jeweils einen Rechenschritt ausführen, gehen Sie bei der Lösung der 
Aufgabe nicht «verloren». Außerdem werden Ihnen automatisch alle 
Zwischenresultate angezeigt. Sie können so den Rechengang verfo lgen 
und auf die Richt igkeit des Ergebn isses vert rau en. 
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